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Km. F. Wappich, Advokat,
Svrickt deutsch und ist öffeniNchnFinanzielle Anzeige. Ich kann mich Ihrer nicht mehrBrkesvost nach

(iiiii
Blasen Katarrh

und AuSflnßI Skk llk Mn.
träumt. - Wieder einmal hatte er
diesen furchtbaren Traum gehabt,
der stet wiederkam, jetzt noch, nach

drei Jahrzehnten seit jenem Tage,
da ihn Lehrer Cimeon so furchtbar
geschlagen hatte.

m,, u.a.. aYA ISrtA'heA V. r i i P. sn

Eine Erzählung von Erdmav
Graefer.

gewesen, hatte die Hölle so mancher
chncfchlacht mitgemacht, war verwundet

fwtten .
- und alle diese fürchter

James I. Craööock,

Kandidat
für Staatsfcnator.

James H. Craddock, Ler bekannte
Vrchitcü von Crnccha, dessen glän-

zender Rekord alö Vertreter des
Volkes in der Staats-Legislatu- r

nnck in Bester Erinneruna steht.

kandidiert für die demokratische

Nomination als Etaats.Fenator.
Eraddock'S wohiwolleude Haltung
aeaenüber den Amerikanern deut
scher Abstanuttung während der

KriegSzeit durfte besonders hervor,
gehoben werden. Ter Kandidat hat
iederneit kein aufrichtiges Jlüercsse

cit der Wohlfahrt .. seiner engeren
Konstttuenten in Oinaya, Douglas
County und für den Staat Ncbrnka
im Allgemeinen bekundet, sodass er
die Unterstützung der Wähler in den

Primärwahlen am 20, April mit
Recht für sich in Anspruch nehmen
darf. .2

An die Stimmgebcr von
l Douglas County.

; Auf Wunsch meiner Freilnde in
Omaha habe ich meinen Namen in

der Office des WÄilKommissärS

eintragen laiien. '

EMIL PETERS0N
,rr . für .

Staats-Repräsents- nt

uns dem revublikanisch Ticket bei

deu Primärwahle am
,

l '

, .20. April 1920.
t" Da ich fast mein ganzes Leben

lang in Omaha zztgebracht Wer 40

Fahre und mich nie um ein poli.
tisches Amt beworben habe, ersuche

ich Sie. im Voraus herzlich dankend,
mich bei den Primärwahlen am 20.

April 1920 unterstützen zu wollen.

Präsident des Omaha Gesangvereins
.Nordens .

uwi!wi.'
In dichten Flocken fiel der

Sans Bergeluno sonnte es nichc

begreifm, dab Lehrer Simeon wäh !

rend eines solchen Ereignliies oie

Masse zwingen wollte, sich den aus

des Aainazonenstromes einzuprägen,
um diesen nachher, mit allen Neben

slüssen und Städten, auS dem Kopse

liachzeichnen zu können. Nein, HanS

Bergelund vermochte den Blick nicht

vom Fenster abzuwenden wenn

er nur ein einziges Mal aufstehen
und auf die Straße hätte blicken

können, ob der Schnee liegen bliebe,
ob er schon so hoch läge, das; man mit
dem Handschlitten fahren konnte.

Aber es war keine Möglichkeit;
Lehrer Simeon behielt während sei

ncr Erklärungen die Klasse scharf

im Auge, nur sekundenlang wenn
er mit dem langen Zeigestock über
die Karte fuhr --- wandte er sich

,
ab.- - Tann sah man, dab sein glän
zcndcs schwarzes Haar genau so ge
schnitten war, wie es die Pagen auf
den Nitterbildern trugen. Lehrer
Simeon, hatte seinen Grund, das
Haar zu ungewöhnlich lang zu tra
gen: es mubte die Ohren bedecken,

von denen eines ganz verstümmelt
sein sollte, wenigstens erzählte
man sich daö in der Schule. Ta
mals, alö er den kleinen Jakob
Matthias wegen eines Kleckses in
fcmcm Schreibheft so furchtbar ge
schlag hatte wobei er den Stein
des Siegelringes nach innen gedreht

- war ihm durch die heftige Bwe
gung das Haar in Unordnung ge
raten, und alle, die vorn auf der
ersten Bank gesessen, hatten ganz
deutlich gesehen, daß Lehrer Simeon
statt des einen Ohres nur etwas
häßliches Notes besaß, das wie eine

ZLeinbergschnccke aussah.
Damals übrigens, nach jener

schrecklichen Prügelszene, war ein
Verölein gedichtet worden, das alle
in vollster Ueberzeugung nachspra
chcn: ,

- Allzuviel ist ungesund
Simeon ist ein Schweinehund!
Plötzlich guckte Hans erschrocken

zusammen, denn Lehrer Simeon
rollte jetzt die große. Landkarte zu
sammen, so daß die schwarze Schul
tafcl darunter wieder zum Vorschein
kam. ließ sich auf den Kathedersitz
nieder und sah die Klasse an Und

"jeder der Jungen erstarrte unter
diesem Blicke, wurde schwach und
hoffnungslos, denn er lähmte alle
Gedanken, erfüllte selbst die Zuver
sichtlichen ' mit Bangen. Ties
furchtbare Blick ging von Bank zu
Bank, musterte jeden einzelnen,
glitt weiter, sprang manchmal wie
der zurück und prüfte nochmals die.
die ebenaufgeatmet und sich schon in
Sicherheit geglaubt hatten. "

Hans fühlte, wie der Blick näher
uns naher kam, zctzt jetzt um
krallte er ihn. bohrte sich in seine

w in 24 3tunUn
fjh ftato'riHhm im

Mannt.
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V. ftallmktt.

Jeder Jäger md

Sportsmau
sollte sofort um unf'r nie. 14
jauUrlfiie qsrcifilifle schreiben. gk,t
für. Jeden.

Karl Schwarz, Tierauöstopfer, t
419 eil 13. traf,,, CrnaH, Httttit.

Wir offerieren ; waamawj

cfo Miienclien

4 nrnn

Frankfurt a. M.

Hamburg

und alle anderen

Stödte-Anleihe- n

sowie 4.prozentige preussische
und Meiiiiiiger Hypotheken.
Psandbi--' rc zu den billigsten

.

ir schickl Geld , den. illlgsten
hu niedrlqsikn lanctraten

chkU, , sicher mit Mich
nach TnMchlim!,. Ok'Ierreich, Ulf

arn, 5zechoklobakia Polen, Jllgo '

EIa!a jliimanlcn.

sragk erde vnrnjl erledig.

NENETH STATE BANK
, 10 fifl 22. Ctr. (nullt rdw,

New York City.

800 Tetö
von

Conrord
Farm

Geschirr
so dvllkommen mÄir mvi f
teil im Bild v a ww

80 Vret
ftU w rKabmt.

Delle Echknloh.l?edkr, 78 ttvll. Ring gekrönt:
runde Checks a Cdeck.upS! Ssinri 1 8 vei 20
Fuß! lo6l'oincS; Zugllränge. H4 goll dvv.
pell und genäht: giekrige Netien: Hg)Brultriemer:, Vk evrnnriemen. INI
iVb Joll: ?8 3o0 aummellrlemen:
BMcAifl. Poil'er rnil ,lolrsdo er et.
Bridges Filzlnller: VA SoU BiNels:
Brettdtna spe,w mit 5 Rinaen gewllet. Tee
größte Baraam in starmGesch,rre in den ?er.
Stanlen beute, rantiert wie angegeben. Nein
T O. D.: sende Cbeck. Monev krder ode,
Wechsel! arotzeS Lager don rieaGesch,rr:

er. El. mbuIanee-Geschirre- ! Ver. EI. om

binjHonStri(flfI; er. Et CIaNDesen: grok
MelderwarniS. Freie ?r,iilte. Releren: ,rll.i e rnnh,,, OT(fitt nitf linfrr... $ltt7UllVltUt ",. - i

,etg, bezüglich Waren.
MldweN Harneg dtmtn,

706 Wrt 16. Str . Cm. WefiMSf.

N. W. NAKEN
115 117 6fib 15. eitaft

miatt rl,llekGkbSudk
Kleider für Männer nnd Franen

anf Kredit.

Jndepevdent Noofing Co. of Omaha.
Tel. Douglas 7318. 419 So. 13. St.

5.20.2N

Northwest Ncady Noofing Co.
Televboniert Sarncg 2574. 802

So. 31. Str. Es bezahlt sich, unsere
Voranschläge zu erlangen. Alle Ar
beit garantiert. Leichte Bedingungen.

5.19-- 2

Kost und Logi.
DaS preiswürdigste Essen bei Peter
Rump. Deutsche Küche. 15!
Dadae Straf?,'. 2 Stack.. rf.

Glück bringende Trauringe bei Bro
degaardö. 16. und Douglas Str.

Möbcl.Slkveratur.
Omaha urniwre Repair Works;

2965 Farncnn St., Telepohne Har.
ney 1062. Adolph Karaus. Besitzer.

Mennmente und Marksteine. '

ErsLklaffige Monumente u. Mark
steine. A. Bratke & Co.. 4316 Süd
13. Straße. Tel. South 2670- - tf

Advokaten.
H. Fisch, deutscher Rechtsanwalt

und Notar. Grundakte geprüft
Zimmer 1413 First National Bank
Suildwa.

Elektrisch.
Gebrauchte elektrische Motoren,

tel Douglas 2019. Le Bron f
Gray. 116 Süd 13. Str.

Bucher.

Answahl: Ohne Lehrer Englisch.
Wörterbücher. Grammatiken aller

Sprachen, Briefsteller. Gesetzbü.
cher, Gedichte, Kochbücher. Dol-

metscher, Liedrbuch. Cprachinei'ter.
Bewerbungöbriefe, Amerikanische

vürgerrecht Gksrtzbnch, GefchättS.
briessteller. (.kektrizität. Doktorbuch.
Amerikanischer Gefljigelznchttr, Aar.
tenbuch. Graöbau. Milchwirtschaft.
BSlkerrezkptbncher. Ingenieur. Ma.
schinistenbuch, DeutschAmerikanische
falender. Deutsches Traumbuch,
Wahrsagekarten, Handwahrsagerei.
Charakterlesung, Landkarten. Vi?h.
zucht. Hundedressur. .Deutsche
Bibeln. Schreibt für Gratisprospekte.
Charles Kallmeyer Publishing Co
L05 East 45. Str., New gork. N. v

iitsiimen sagte er mit seiner ho--

hen, zitternden Stimme. Ich haoo
zu viele Schüler gehabt. Aber ich

freue mich, daß Sie zu ihrem alten
Lehrer gekommen sind. Nach meiner
Pensionlerullg hat sich noch keiner
um mich gekümmert, auch als ich den

Schlagansall bekam, der meine gan
ze rechte Seite lähmte, ist leider kei

ner zu mir gekommen. Doch jetzt

geschieht eö öjterö, daß mich einer
aufsucht Sie haben mich also doch

in Erinnerung behalten . . .?"
Wir alle werden Sie nie ver

gessen, Herr Simeon!"
TaS freut mich ja, daS freut

mich!" Nnd die Blicke, diese einst
mals so furchtbaren Blicke hafteten
auf Hans' Mantel, auf dem schwarz
weißen Bündchen. Sie sind Sol-
dat gewesen haben die Auszeich

nuiig ich wußte eö ja, daß allt
meine Schüler tüchtige Menschen
werden würden. Und ich, das kann
ich wohl sagen, habe redlich alles
getan, was in meinen Kräften
stand."

.. Wieder sah Hans auf die knochige

Hand mit dem Ringe, die ihn einst
mals so furchtbar geschlagen, die sich

letzt, zitternd bewegt, ihm entgegoNl
streckte. Und er brachte es nicht
über sich, diesen Händedruck almv
lehnen, faßte die dürren Finger,
die sich um die seinen legten und
stammelte: Ich danke Ihnen, Herr
Simeon, für alles!"

Und als HanS dann hinausging,
geschah eS mit dem festen Vorsatze,
diesem alten, einsamen Manne ein
Weihnachtsfest zu bereiten. Bon der
Wirtin hatte er bald enabren. wo
nach der Alte sich sehnte: Nach Ii
garren, einer Flasche guten Rot
weineS ... .'

Und am WeihnachtSmorgen gab,
er in oer Woynung öas Paket ab,
Es war auch ein kleines Tannen,
bäumchen dabei, mit Silberfäden
und Lichtchen geschmückt. Oben, an
der Spitze, hing ein Kartchen mit
m Anschrift: Fröhliche Weibnach.
ten wünscht Ihnen ein dankbarer
Schuler."

Polnische Wirtschaft.

Die neue . Landesgrenze zwischen
Ostpreußen und Polen schneidet den
Kreis Neidenburg derart, daß die
Kreisstadt Neidenburg m Ostpreußen
bleibt, Soldau ober an Polen fällt.
Soldau ist Ende Januar von den
Polen besetzt, und der polnische mili
tausche Oberbefehlshaber hat vor
lausige Vorschriften über den Grau
verkehr zwischen Ostpreußen und der
Woywodschaft Pommerellen (West'
Preußen mrt Soldau) erlassen. - Wer
die vom Oberbefehlshaber festgesetzte
Grenze überschreiten will, braucht tu
nen Paß, der 25 M: und 5 M. Ne
bengebühren kostet. Wehrpflichtigen
im Alter von 1 bis 25 Jahren wer,
den keine Grenzpässe ausgestellt.'
Vie werden also m das polnische
Heer eingezogen. Durch eine weitere
Perordnuiig wird festgesetzt, daß dil!

polnische Mark mit der deutschen
Mark gleichen KurS habe. Jeder
muß die polnische Mark als Ein
heitsgeld in Empfang nehmen und
wird im Weigerungsfälle mit drei
wöchentlicher Gesangnisstrafe odet
mit einer Geldstrafe bis zu '3000
M. bestraft. In Deutschland, also
auch in Ostpreußen, gilt aber die

polnische Mark nur 83 Pfg. Will ,.
B. ein Soldauer aus Ostpreußen
oder dem übrigen Deutschland Wa
rm, Lebensmittel usw. beziehen, so

muß er fast das Dreifache in polni
scheu Mark bezahlen: aber auch in
Polen ist alles dreimal so teuer wie
bisher in Ostpreußen, weil eben die

polnisck Mark so niedrig im Werte
steht. Haus, und Grundbesitzer ver
lieren zwei Drittel ihreö Vermögens.
Die Folgen Dieser Verordnung find

t:aur!g. Der bisherige deutsche Ein-

wohner erleidet große Vermögens
Verluste und sinkt auf dieselbe nie,
dere Stufe herab wie die Bewohner
Kongreßpolens

KnnstVasen gestohlen. Ans den

'Beständen, der großen Porzellan
sammlung. die im ehemaligen könig
liche Residenzschloß in Dresden un
tergebracht ist, sind bedeutende Ver
luste festgestellt Monden. Es fehlen
zwei Vasen des ältesten Meißner
Porzellans von unschätzbarem Kunst
wert. Der Diebstahl, der erst jetzt
bemerkt worden ist, dürfte vor län
gerer Zeit verübt worden sein. - Ten

ieb vermutet man in Handlerkrel
sen.

Die meisten Menschen erfahren
erst durch Leiden, daß daS Leben
etwas Ernstes ist; ohne' diese per

Einpragung
kann daS Leben ihnen seinen Ernst
nicht beibringen. Es ist eigentlich
entsetzlich, daß man von einem
Menschen, den zum erstenmal ein
schweres Schicksal getroffen hat, zu
sagen spflegt: Nun kenne er den
Ernst deS Lebens!" als ob nie
mand die Schönheit, daS Glück, die
Heiterkeit, die Form des LebenS

überhaupt in ihrer Ernsthaftigkeit
begrifse.

D i e wirkliche Begabung zeigt sich

erst in den Wagnissen und in Beste

gung von Gefahren, die eine gerin.
gere Kraft sicher zu Fall gebracht
häUn..

Notar. . 801 Omaha National Ban!
Gebäude. Omaha. Nebraöra..

Nraktilkert in allen Gerichten de

Staates und der Steinigten Ctaa
ten. Schreibt Testamente au, veiorgk
B.'sttztitel und sieht AbstraUe vurq.
Siebt, dak Testamente im Nachlassen.

schaftSgerichte geordnet werden, Be

lorgt Vormächten und zieht er
Aasten in iraend einem Teil der

Welt ein und kollektiert LluSstZnde.

CHAS. F. KRELLE
lempnn nd Hänblc. it

'mm und Blechwaren
Zinn. Eisenblech, ZZur- -

naee-Arve- it usw.
Ul Dong. 3411. 610 sübL 13. Str.

Melchior Cci$ & on
Grndeigmtn.HändI inb

Bers,cherung.Agente.
Sri 1888 im Geschäft.

Tel, Donglas 85KS.

2215 sübL 16. ett Omaha, Neie.

p. Melchiors & Ssnl
Maschinenwerkstatt

Vnto.Reparatnren eine Spezialität.
epnawk all rl pmv aukaewd.

1218 H,h aß, Crnal. Nar,

' ' '''5ierte Anzeigen!
Verlangt Weiblich.

Frau oder Mädchen, für. allge
meine Hausarbeit. Kleine Familie,
Keine Wäschearbeit. $15 die' Woche

Tel. Tougl. 3151. Adresse: 545 So,
25. Avenue. Mrs. F. Brodke.

4.20-2- 0

Ein gutes Mädchen sür allge
meine Hausarbeit. Muß eine gute
einfache Köchin sein. Sehr guteS
Heim. $70.00 per Monat. Phone
Walnut 1282.-4- 025 Fzard Str,

4.17-2- 0

- Verlangt Mannlich.
Maler und Tapezierer; 60c per

Stunde und Beköstigung, auf dem
Lande: 70e per Stunde in der
Stadt. Schreibt an Frank. P. Mar
shall, West Side. Ja. 4.20-2- 0

Gebrauchte Car.
Gute, gebrauchte Cars zu

dm rechten Preisen, find bes
scre Käufe wie neue Cars zu
den Listen Preisen. Wir der
kaufen gebrauchte CarS, unter
Garantie.

Vixby Motor Company
1803 St. Marys Ave.

Tyler 792' 5.3-2- 0

Haus zu
verkaufen

Modernes Zimmer HauS, nen

angestrichen, nur 6 Jahre alt, 2
locks von Straßenbahn. Elegant

gelegen. Ost-Fron- t. 40 bei 146.
Schattenbaume. Obst usw. 3124
Nord 59. Strasse. Wegen Wherem
telephoniere man Walnut 4115.

Zu verkaufe.
12.Zimmcr Saus, mit EishauS

und Schuppn, gut geeignet für ein
Hotel oder Logierhaus ; vollständig
modern, zwei Badezimmer, in einer
kleinen Stadt in Ncbraska. Nähe
reS unter D. I., Omaha Tribüne.

1949 iunze Säbne. 49 verschiedene

Varietäten. , sowie Bruteier, zu der
kaufen. FmeS Buch. - Aye Bros..
Blair, Nebr. 6.1-2- 0

Wir verkaufen, vermieten, ver

sichern und machen Anleihen auf
städtisches Eigentum im nördlichen
Stadtteile. Mitchell Investment Co.
Colfax 217. ts

Wacht auf, Teutsche!
20 Acker Farm mit 600 Oil
hnrei. 2 GesckäftslatS Und 2 Rest.

denzlotS für tzl.000. $20 Anzah.

lung und ?1 per Monat,
neS Klima, viel Regen. Sie kennen
k,ilr Amianas. OranaeS. Pineavle.
Corn. Kasfee usw. 'ziehen. Alfalfa
wird 8 mai im Jahre geschnitten.
5!eine Probibition zu befürchten.
Schreiben Sie an F. W. Meyer.
P O. Bo? 62, " Omaha, Nebr.

Dächer Dächer
ES ist vorteilhaft für Sie, sich

über unsere Prerse ,u ersragen. Wir
führen nur erstklassiges Material
und garantieren die beste Arbeit.

Voranschläge kostenlos.

Mlttel-Europ- a

Mit Angabe der Annahme'Tchln

i
zeit im hiesigen Hanpt'Postamr.

fil o & a rnb c a u. Für Lurem

bürg. Tschecho.Slowatlen. Teutsch.
Oesterreich. Vo en. Schweiz am

Montag, den 19. April. 6:00 Uhr
abends.

Bergensfjord. Speziell
adressierte Briefe für Norwegen.
Schweden. Dänemark. Lithauen und
Deutschland ain Dienstag, den 20.
Sforil. 6:0 Ukir abends.

G a r o n x a. Für Solland. Nn.

(Mm Dlutkckland am Freitag, den
23 Idril. 6:00 lllir llbmds.

2 b n a e n f i o r d. Für Teutsch
land am Dienstag, den 27. April.
6:0 Uhr abends.

j
!DRF.A.SEDIACEK

Office: 1270 Süd 13. Straße.
I Tel.: Douglas 5056.

)zit sich diese Nummer Im Tekevisn
' k.rntf.M .Mftl tffl

JTUU. flU vcumm.
ffcbrr.Buch durch ein ers'ben d

Telephone C. ousgeloslen mit.
vrechsiunden: 1:00 lt 4:30 Ubr.

Sonntags: 10:00 6i 11:00 Ubr bor.

,Sng! 2309 e&i lt. tta6c.
r,l.: rnler 239.

Finanzielle Anzeige.
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W. D. WOOD
demokratischer Kandidat

... für ...
Friedensrichter.
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Stimmt für

j. P. PALMER
Republikanischer Kandidat

,- für -
öffentlicher Verteidiger

werde das Publikum vor
falschen Anwälten in öerlelven
Weise beschützm. wie ich den Wucher
fm m nn5 Kanowerr teate. als raz

im Jahre 1915 in der Legislawr
saß. Ich werde den !ön:ereuen oes

PMikums dienen.
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Trimmt für

UM) ,6. CeilNSMAH

Republikanischer
Kandidat
- für -

County Affessor.

Jft erprobt worden nnd ist gerecht,

fähig nnd beliebt befnnde.

Primärwahle a 20. April

VkUll WUl wi viuuuvm

uchen und grauenhaften Erlebnisse
oeö Krieges hatten die Angit uns
des'Entsetzcn jener Schulzeit bei Lch
rcr Simeon nicht verwischen können.
Diese Angst und dieses Entsetzen sa-

ßen noch immer in seinem Herzen,
er erlebte sie wieder und immer
wieder . . .

Auch am anderen Tage stand er
noch ganz unker dem Bann dieses

Traumes, wurde ihn nicht loö, als
er das Haus verließ, um in der
Stadt Weihnachtseinkäufe zu m&
chcn. Und während er da unter den
entlaubten Bäumen der Bellevue
straße dahinging, war es ihm, als
begönne es zu schneien. Hin und
wieder fing sich auf dem Aermel
seines Mantels ein wlnzigs, weißes
Flockchen, aber sofort wieder zer
ging.'

So hatte eö auch damals ange
fangen zu schneien, so heimlich und
leise die Stimmung deS Tages
war ganz die gleiche, vielleicht war
es gerade heute, vor dreißig Jahren,
um diese Stunde gewesen, da ihm
Lehrer Simeon die Schwielen ge
schlagen hatte ....

Und Plötzlich durchzuckte Berge
lund ein seltsamer Gedanke: Ob
dieser Mann, der ihm so Furchtba
res angetan, wohl noch lebte? Ei
nem wunderlichen Dränge folgend.
betrat er den nächsten .iiaarrenla
den, ließ sich das Adreßbuch geben
und begann zu suchen. ES gab viele

.Simeon', aber plötzlich fuhr Hans
zusammen, hinter einem der Namen
stand: Lehrer emer." Das mußte er
fein. Außer Ttenst , war er sicher
lich schon längst, denn damals be
reits war er schon ein Vierziger ae
Wesen. Und so erklärte es sich wohl,
daß er jetzt da draußen in einem
der abgelegenen Stadtteile wohnen
konnte, da er ja nicht mehr den Weg
zur Schule zu machen brauchte.

Wie wenn er diesen Mann
aufsuchte, ihm sagte, wer er wäre.
und vielleicht dadurch dieses
Schreckensgespenst feiner Seele los
würde? .

',

Mit der raschen Entschlossenheit,
die ihn als Soldat ausgezeichnet,
bestieg HanS sofort einen Straßen
bahnwagen und fuhr nach jenem
ö:tasrviertel.

Es war eine traurige und arm
selige Gegend, in die ihn der Wagen
getragen. Kirchhofsmauern grenz
ten die Straßen ab, der Einblick in
die kleinen Schaufenster bescheidener

aochen mit ihren kläglichen Wersu
chen. Weihnachtsstimmung zu er
wecken, stimmten entmutigend. Die
Häuser, hohe Mietskasernen noch
gar nicht so alt, ober doch schon

verwahrlost. .
.

Und in einem dieser Häuser sollte
Leb-- , simeon wohnen? Fast un

sei." Sie zeigte nach dem Sinter
hauS und sagte nur: '.Ganz oben!"

Endlich hatte er die vielen Trep
Penstufen erklommen, fand das
Schild mit dem Simeon" und
klingelte. Da öffnete sich die Tür,
eine robuste Frau musterte den
Fremden,

.Zu Herrn Simeon wollen Sie
wiederHolle sie mißtrauisch

waS kann denn das für eine drin
genoe Angelegenheit sein?"

Aber sie ließ HanS eintreten
führte ihn durch einen halbdunklen
Gang, stieß dort eine Tür auf und
iqne mürrisch: Hier ist jemand.
oer was von Ihnen will!"

Am Fenster, in einen, Nollstuhl.
faß ein ' vertrocknetes Männchen

gen wirr um den Kopf herum, aber
sie vermochten das verstümmelte Ohr
nicht mehr zu verdecken. Ja, es
sah wirklich aus wie eine Weinberg

j schnecke.
1

Langsam drehte sich der Kopf, ein

fragte eine zittrige, hohle Stimme
Wer sind Sie womit kann ich

oienen?" .
Fassungslos starrte Hans diele arei

senhafte Gestalt an, dann trat er
zaghaft näher und sagte.' .Ich bin
ein ehemaliger Schüler von Ihnen,
Herr Simeon. und komme . . .

.Lauter ich höre schwer!
Hans wiederholte, was er eben

gesagt. Ta suchte sich der Alte iäb
auszurichten, aber kraftlos sank er

die kraftlos und dürr ! auf der
Stuhllehne lag, noch immer ge
laimuckt mit dem großen, klobigen
Siegelring.

.Wie beißen Sie?"'
HanS nannte seinen ?amen. aber

Lehrer Simeon schüttelte den Kopf.
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Augen, lähmte ihn derart, daß e?''MSat Sans, den dämmen
kaum noch zu atmen vermochte uö'i?2V?.naf eine kränkliche Frau
an allen Gliedern zitterte. .'.-UWigt-e

sich, wo der lufgang
Bergelund vorkommen an

die Tafel!" .

Totenblaß, ohne Kraft in den
Knien, wand sich Hans auS der
Bank, wankte auf das Katheder zu,
stieg die Stufen hinauf und em
Pfand plötzlich die ganze Atmo
sphäre des Lehrers, einen ranzigen
Duft von Haarpomade und Zigar.
renstummeln, vermischt mit dem von
Aepfeln, die in der Schublade des
Katheders aufbewahrt wurden.

'Lehrer Simeon reichte ihm ein
langes Stück Kreide, dessen unterer
Teil mit buntem Papier beklebt
war, damit die Finger nicht weiß
wurden, und sagte: .Hier zeichne
den Amazonenskrom an die Tafelt"

Ohne sich zu rühren, stand Hans!
da wie Nebel wogte es ihm vorlSDärlickl'. tanke tfartrrhviiw kin'

i

dm Augen. Unter sich sah er all die
vielen Köpfe der anderen Jungen,
uue vie,e ugen, o.e lyn an,larrlen.

Nun wird's bald!" schrie
Lehrer Suneon. ' -

Ta wandte sich Hans zur Tafel,
' s ' e nirnopaar yauwimoe Augen suchten den
abbröckelte, und zog eine Linie SusS, Eingetretenen zu erkennen, dann
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Geradewohl, in der Hoffnung. tM
leicht etwas zustande zu bringen,
das dem Lauf des Amazonenstromes
glich.

Dann wandte a iuj um sah
in die Augen des Lehrers. Kein
Wort wurde gesprochen, aber mit
jähem Griffe hatte Herr Simeon
Hans' Linke an den Fingerspitzen
gepackt, w daß der Handteller oben
war, und schlug mit einem Kantel.
einem roten, - vierkantigen Stück
Holz, auf diese Handfläche, daß sich in den Stuhl zurück. - WaS was
sofort dicke Schwielen bildeten und wollen Sie von mir?" stammelte er
Hans bei jedem Schlag in die Knies furchtsam.

"

..
brach. Wer er. schrie nicht er. .Es trieb mich heute zu Ihnen,
durfte mcht schreie, denn sonst, das .Herr Simeon" aber Hans ver-wuß- te

jeder in der Klasse, gab es'stummte. sein Blick war auf die
noch drei bis vier, Schläge mchr. , rechte Hand des Lehrers gefallen.

Toch zetzt vermochte er den'
Schmerz nicht länger zu ertragen
er schrie .gellend auf,

Und fuhr jäh empor, suchte zu be

greifen, wo er war. und sank, er
leichtert' aufatmend, in die Kissen
zurück, denn er halte ja nur gej

saN htt ksch, 011(1 U

im koU, kiw pd ou,.mn'Na,
klimme kSunes. '
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